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Schnee war gestern
„Schneemann bau’n und 
Schneeballschlacht – Winter 
ist so schön“ heißt es in ei-
nem älteren Kinderlied. Das 
ist sozusagen Schnee von ges-
tern. Frau Holle hält Winter-
schlaf und so hat es das eis-
kalte Schlagsahneweiß dieses 
Jahr noch nicht ins Flachland 
geschafft. Die Hoffnung, dass 
wenigstens der Schnee Feri-
enkinder weg von ihren Han-
dys und Computern ins Freie 
lockt, hat sich in Dresden 
nicht erfüllt. Dabei gäbe es 
durchaus Alternativen – vom 
Schlittschuhlaufen bis zum 
Zoobesuch. Schneefrei hat 
durchaus positive Seiten: kei-
ne Schneeverwehungen, kein 
Verkehrschaos, kaum Win-
terdienst oder Frostschäden 
auf den Straßen. Das dafür 
gesparte Geld könnte glatt für 
andere gefährliche Wege ein-
gesetzt werden – für die vie-
len unebenen Fußwege. 

Ihre Christine Pohl

IM WALDPARK BLASEWITZ fallen derzeit mehrere große Stapel gefällter Bäume auf. Nicht nur in der Nähe des 
Tennisplatzes und des Spielplatzes ist der Park deutlich ausgedünnt worden. Vor allem Kiefern waren nach 
den zwei heißen, trockenen Sommern stark geschädigt oder bereits abgestorben, so dass sie gefällt werden 
mussten. Zunächst war die Stadtverwaltung von rund 300 Bäumen ausgegangen, die aus Sicherheitsgründen 
beseitigt werden sollten. Inzwischen sind es deutlich mehr geworden.   Foto: Pohl
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Die nächste „Blasewitzer 
Zeitung“ erscheint am 
18. März. Redaktions- und 
Anzeigenschluss dafür ist 
am 9. März 2020.

Zu Fuß über das Blaue Wunder
Blasewitz. Seit dem 31.  Januar 
können Fußgänger nun wieder 
beide Wege über das Blaue Wun-
der zwischen Schiller- und Kör-
nerplatz nutzen. Rund zehn Mo-
nate war der linke Fußweg über 
die Brücke (vom Schillerplatz 
aus gesehen) gesperrt, weil er sa-
niert wurde. Beau� ragt war da-
mit die Bau� rma Fuchs aus Hai-
nichen. Circa 1,5 Millionen Euro 
hat die Stadt dafür ausgegeben. 
In Auge fällt jetzt nicht nur der 
frische blaue Farbton für das Ge-
lände, sondern vor allem der er-
neuerte Bodenbelag aus Gussas-
phalt. Zuvor mussten 810  Qua-
dratmeter des verschlissenen 
Belags entfernt und entsorgt 
werden, bevor der neue Gussas-
phalt aufgebracht wurde. Für die 
Arbeiten war ein 270 Meter lan-
ges Hängerüst installiert und 
ein Tunnel aus Planen errichtet 

worden. So war gewährleistet, 
dass bei Abstrahlarbeiten kei-
ne Partikel in die Umwelt oder 
die Elbe gelangen konnten. Nach 
Abbau dieses Gerüstes Ende 
des Jahres hatten die Anwoh-
ner eigentlich erwartet, den Weg 
gleich wieder benutzen zu kön-
nen. Aber es gab noch detailrei-
che Nacharbeiten, informier-
te Dr. Robert Franke, amtie-
render Leiter des Straßen- und 
Tie� auamtes, zur Freigabe der 
Brücke. So mussten u. a. manche 
Stellen, an denen das Gerüst ge-
standen hatte, ausgebessert und 
noch nachgestrichen werden. In 
der letzten Januarwoche erfolg-
te dann noch die Brückenhaupt-
prüfung, bevor der Weg wieder 
geö� net werden konnte.
Die Erneuerung war vorerst 
eine Teiletappe auf dem Weg 
der Komplettinstandsetzung 

des Wahrzeichens von Blasewitz 
und Loschwitz. Wann das genau 
passiert, stehe noch nicht genau 
fest, so Baubürgermeister Raoul 
Schmidt-Lamontain. Benötigt 
werden dafür Fördergelder. Mit 
der neuen sächsischen Regie-
rung sei man darüber noch nicht 
ins Gespräch gekommen.
„Im nächsten Abschnitt sollen 
Stahlbau und Korrosionsschutz 
folgen, dessen Finanzierung noch 
nicht gesichert ist.“ Die Landes-
hauptstadt Dresden könne den 
Erhalt dieser verkehrlich und 
bauhistorisch wichtigen Elbque-
rung nicht allein � nanzieren.
Die Stadt bereitet sich aber schon 
auf die nächste große Baustel-
le vor. Denn wenn die Brücke 
saniert wird, wird eine der drei 
Fahrspuren für den Verkehr 
nicht zur Verfügung stehen. 
 (weiter Seite 3)

Johannstadt. Kleine und gro-
ße Narren in bunten Kostümen 
sind am 25. Februar eingeladen, 
beim großen Faschingsumzug 
durch die Johannstadt mitzuma-
chen. Tre� punkt ist 10.30  Uhr 
vor der JohannStadthalle, Hol-
beinstraße  68. Während des 
Umzugs gibt es ein musikali-
sches Begleitprogramm und an-
schließend können Kinder und 
Erwachsene den Vormittag bei 
warmem Tee und süßen Lecke-
reien in der JohannStadthalle 
ausklingen lassen.  (StZ)

Faschingsumzug 

Faschingsparty
Blasewitz. Wer sich gern verklei-
det, kann am 25. Februar zur Fa-
schingsparty ins Kinder- und Ju-
gendhaus Pat’s Colour Box, Hän-
delallee  23, kommen. Gefeiert 
wird von 15 bis 18 Uhr.  (BZ)

www.johannstadthalle.de

Frühlingsball
Dresden BigBandmit der

06.03.2020 um 19:30 Uhr
17,50 € Vorverkauf  I  20,80 € Abendkasse Bahnhofstraße 9

Dresden-Niedersedlitz
Telefon 2 03 70 18

Monat des
Rückens

Vorstellung innovativer 
Schlafsysteme durch geschulte 

Schlafberater der Aktion 
Gesunder Rücken

Gold-Ankauf
Barren Gold

Ringe, Ketten, Uhren
Zahngold, Barren

Juwelier Kipper
Pirnaer Landstraße 158 

Zwinglistraße 40

www.goldschmied-kipper.de

zu Höchstpreisen!!!

Blühende Exoten
Altstadt. Im Sukkulentenhaus 
im Botanischen Garten der TU 
Dresden, Stübelallee  2, wird am 
14. und 15.  März eine Ausstel-
lung mit Fotogra� en von Eva-
Maria Oelschlegel gezeigt. Ge-
ö� net ist von 10 bis 17 Uhr.  (BZ)

Wanderung
Die „Wandergruppe gemütlich“ 
lädt zur Wanderung am 29.  Feb-
ruar ein. Tre� punkt ist 9.30  Uhr 
am Findlingsbrunnen in Altgru-
na oder 10.30 Uhr im Hauptbahn-
hof (vor dem Bahnsteig des Zuges 
Richtung � arandt). Nach einem 
Spaziergang durch � arandt geht 
es zum Forstbotanischen Gar-
ten. Dort werden die Landschaf-
ten Nordamerikas erkundet. Die 
Wegstrecke beträgt etwa vier Ki-
lometer.  (StZ)

Kontakt: frank.malkse@gmx.de
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Gedenken | Geschichte

Er gehört ohne Zweifel zu den 
Wahrzeichen und Kleinoden 
der Landeshauptstadt: der Bo-
tanische Garten der TU Dres-
den. Er  feiert in diesem Jahr sein 
200-jähriges Bestehen. Um seine 
Geschichte in Bildern und Ge-
schichten erzählen zu können, 
werden Dokumente und persön-
liche Erinnerungen gesucht.
Das erste Grün im Botanischen 
Garten wurde im Frühjahr 1820 
auf dem ehemaligen Festungs-
gelände am Hasenberg nahe der 
Brühlschen Terrasse gep� anzt. 
Als Gartendirektor an der Chi-
rurgisch-Medizinischen Akade-
mie nahm der angesehene Arzt 
und Naturwissenscha� ler Lud-
wig Reichenbach sein Amt auf. 

„Der Botanische Garten dien-
te von Anfang an nicht nur der 
Forschung, sondern auch der Öf-
fentlichkeit – etwa als Erholungs-
raum für Patienten der Chirur-
gisch-Medizinischen Akademie. 
Auch heute ist er im Bewusstsein 
vieler Dresdner fest verankert,“ 
erzählt Barbara Ditsch, die wis-
senscha� liche Leiterin. Deshalb 
werden die Bürger in die Jubilä-
umsfeierlichkeiten einbezogen. 
Willkommen sind sowohl histo-
rische Aufnahmen aus einzelnen 

Gartenbereichen als auch von 
Veranstaltungen oder beson-
deren Ereignissen. „Wir freuen 
uns auch über Augenzeugenbe-
richte und Anekdoten, die der 
Gartenchronik Leben einhau-
chen“, erklärt Ditsch. Sie denke 
dabei etwa an einen Abend im 
Jahr  1952, als schätzungsweise 
25.000  Menschen die Blüte der 

„Königin der Nacht“ bewunder-
ten. Die Warteschlange reich-
te bis zum heutigen Straßburger 
Platz. „Wir kennen die Fakten 
zu diesem Abend“, erläutert die 
Biologin, „doch was bewegte die 
Leute, beim Anblick der Men-
schenmassen nicht gleich umzu-
drehen?“ 
Auch Hinweisen auf frühere 
Gartenmitarbeiter und ihre Tä-
tigkeiten will das Organisati-
onsteam der Jubiläumsveranstal-
tung gerne nachgehen. „Wer wa-
ren beispielsweise die Kollegen, 
die  – wie berichtet wird  – nach 
dem Bombenangri�  1945 wert-
volle Gewächshausp� anzen ret-
teten, indem sie sie vorüberge-
hend nach Pillnitz brachten?“  

200 Jahre Botanischer Garten
Gesucht werden Bilder und Geschichten

Bis Ende Februar sammelt das 
Gartenteam deshalb Bilder und 
Anekdoten, die Besucher mit der 
heutigen Anlage an der Stübelal-
lee verbinden. Fotos – möglichst 
mit Datum und Ort der Auf-
nahme  – und Geschichten kön-
nen bis zum 28.  Februar per E-
Mail oder Brief an den Botani-
schen Garten gesendet werden. 
Die Aufnahmen werden für eine 
Ausstellung au� ereitet. 
Einsender sollten unbedingt den 
Namen, unter dem die Bilder 
oder Berichte verö� entlicht wer-
den sollen, sowie eine Kontakt-
adresse für Rückfragen angeben. 
 (StZ)

Kontakt: 
gartenfotos@mailbox.tu-dresden.de
Botanischer Garten der TU Dresden, 

Stübelallee 2, 01307 Dresden

Wer sein Erbe nach eige-
nen Wünschen regeln möchte, 
braucht ein Testament. Vor al-
lem, wenn man neben der Fa-
milie auch entfernte Verwandte 
oder Freunde bedenken möch-
te. Immer mehr Menschen über-
legen auch, mit ihrem Erbe et-
was Gutes zu tun. Wie das kon-
kret aussehen kann, darüber gibt 
UNICEF bei einem kostenlosen 
Informationsabend Auskun� . 
Er � ndet am 2. März, 17.30 Uhr, 
im Hotel Gewandhaus Dresden 

Wie gestalte ich ein Testament?
statt. Der Fachanwalt für Erb-
recht Franz-Georg Lauck aus 
Dresden wird einen Überblick 
und hilfreiche Tipps geben. Ein-
führend wird auch kurz die Ar-
beit von UNICEF vorgestellt. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. (StZ) 

Veranstaltungsort: 
Hotel Gewandhaus Dresden, 
Ringstraße 1, 01067 Dresden, 
Anmeldung bis 25. Februar:

Ulrike Maas, Telefon 0221 93650252, 
ulrike.maas@unicef.de

www.unicef.de/testament

Letztes Geleit

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

W. Billing GmbH
Bestattungshaus

www.bestattungshausbilling.de

Zschachwitz Tel.: 2 01 58 48
Blasewitz Tel.: 3 17 90 24
Strehlen Tel.: 4 71 62 86

alle Telefone Tag und Nacht erreichbar

Daniela

01279 Dresden, Wehlener Str. 9
Tel. (0351) 25 44 44, Fax: (0351) 2 54 44 16

01705 Freital, Dresdner Str. 285
Tel. (0351) 6 49 48 88, Fax: (0351) 6 49 48 80

www.mueller-bestattungen.com

seit 1990

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

Kesselsdorfer Str. / Ecke  
Rudolf-Renner-Str. 55, 01159 Dresden
Mosczinskystraße 10, 01069 Dresden

PFLANZEN AUS ALLER Welt sind im Botanischen Garten der TU Dresden zu 
Hause.  Foto: PohlLassen Sie sich von Carola Mulitze beraten.

TELEFON 01 62 6 55 33 33
E-MAIL carola-mulitze@t-online.de

Ihre Anzeige in der Stadtteilzeitung?
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Azubis sind „Chef für einen Monat“

Striesen. Entlang des Blasewitz-
Grunaer-Landgrabens zwischen 
Schandauer Straße und Glas-
hütter Straße soll ein neuer öf-
fentlicher Spielplatz entstehen. 
Das Amt für Stadtgrün und Ab-
fallwirtschaft lädt am 17.  März, 
17  Uhr, alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger zu ei-
ner Planungswerkstatt ein. Im 
Goldberg-Saal der Technischen 
Sammlungen Dresden, Jung-
hansstraße 1 bis 3, wird das Vor-
haben vorgestellt. Die Besucher 
können Anregungen und Wün-
sche hinsichtlich des Spielplat-
zes äußern. Ihre Hinweise sol-
len aufgenommen und vor Be-
ginn der detaillierten Planung 

Neuer Spielplatz entsteht
Öffentliche Planungswerkstatt am 17. März 

in den Technischen Sammlungen

zur Entwicklung der Fläche ein-
fließen. 
Auf der insgesamt 1.900  Qua-
dratmeter großen Fläche im Um-
feld der ehemaligen F6-Fabrik 
sollen auch der Landgraben re-
naturiert und ein Verbindungs-
weg zwischen Schandauer Straße 
und Glashütter Straße geschaf-
fen werden. Schon im Vorfeld 
der Veranstaltung können Inte-
ressierte das Gelände in Augen-
schein nehmen. Zwischen 16.15 
und 16.45  Uhr wird am Blase-
witz-Grunaer-Landgraben im 
Bereich der Glashütter Straße 
ein Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung für Informationen zur Ver-
fügung stehen.  (StZ)

(Fortsetzung von Seite 1)
Damit Radfahrer auf der rechts-
elbischen Seite  komfortabler 
als bisher fahren können, wur-
de jetzt eine provisorische As-
phaltschicht über das historische 
Kopfstein-Pflaster auf dem Kör-
nerweg gelegt. Frühestens 2022 
wird mit der Komplexsanierung 
der Brücke gerechnet, die dann 
etwa fünf Jahre dauern könnte. 
Die Brücke wurde im Juli 1893 in 
Betrieb genommen. Immer wie-
der wird die Frage gestellt, wie 
lange sie noch hält. Und immer 
wieder ist zu hören, dass sie bei 
guter Wartung noch viele Jahre 
vor sich hat.  (C. Pohl)

Zu Fuß über das Blaue Wunder

AMtSleiter Dr. roBert FrANke (l.) und Baubürgermeister Raoul Schmidt-
Lamontain gaben den Fußweg frei. Das Außengeländer strahlt bereits in 
dem Blau, in dem später die Brücke gestrichen werden soll.  Foto: Pohl

Am 21.  Februar werden etwa 
120  Kinder während der öku-
menischen Kinderbibeltage in 
Striesen „eine Stunde die Welt 
retten“. Sie sind zu einer Chal-
lenge herausgefordert: Mit Müll-
greifern und Müllsäcken ausge-
stattet werden sie in einem vor-
her ausgelosten Straßenbereich 
rund um die Versöhnungskir-
che Müll sammeln. Die Aufga-
be heißt: „Wetten, dass ihr es 
nicht schafft, gemeinsam in der 
nächsten Stunde, den nächsten 
45 Minuten 20 Kilogramm Müll 
zusammenzutragen?“ „Gegen 
14  Uhr soll dann alles ins Ge-
lände der Versöhnungskirche 
gebracht werden, dort Sack für 

Müll-Challenge:  
Wie sauber ist Striesen?

Sack gewogen und die Ergeb-
nisse notiert und zusammenge-
rechnet werden“, erklärt Stephan 
Wilczek, Gemeindepädagoge 
der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Dresden-Blasewitz. Und dann 
soll der Müll natürlich nicht ste-
hen bleiben, sondern offiziell je-
mandem vom Stadtbezirksamt 
übergeben bzw. ordentlich ent-
sorgt werden. 
Wilczeck ist auf das Ergebnis ge-
spannt. Wie viel Kleinmüll wird 
wohl zusammengetragen? Wel-
che Schlussfolgerung lässt sich 
daraus ableiten? Vielleicht steht 
am Ende auch die Erkenntnis, 
wie sauber der Stadtteil ist oder 
wo er besonders sauber ist.  (BZ)

Sie verBiNDet ihre Liebe zu Büchern und Literatur: die künftigen Fach-
angestellten für Medien und Informationsdienste Albert Schindler, Ed-
gar Schmidt, Davina Witteg, Gloria Schumann (1. Reihe, v. l.), Pauline 
Bedoussaud, Khira-Li Freudenberg, Emily Winkler, Lillian Roth und Jule 
Hansen (2. Reihe, v. l.).  Foto: Pohl

Wir fördern die Region
Anwaltskanzlei Dr. Kreuzer.  | Beate Protze Immobilien GmbH  | 

Bed and Breakfast am Schillerplatz  | Blumenhaus Mende  | Café Toskana  | 
Cleiderei Rosenpfe� er  | Dr. Passin, Kieferorthopädie  | 

edelrausch® Handels- und Service GmbH  | Elektro-Schäfer  | 
Geigenbauer Gläsel  | Hüblers Café-Lounge  | Lavendel-Apotheke  | 

No 1 Womenstyle GmbH  | Optik Schubert  | Physiotherapie A. Walther  | 
Radiolog. Gemeinschaftspraxis  | Schillerapotheke  | Schuhhaus Süss  | 

Schillergarten  | Shana Friseur Simone Müller  | Sparda-Bank  | 
Steuerberaterin Mildenberger-Wolf  | Studienkreis GmbH, Nachhilfe  | 

Thalia.de  | TUI Reisecenter  | Uhren Zietz  | 
Villa Marie – Marieletta GmbH  | Vitanas Senioren Centrum  | 

Vorwerk Podemus – Bio Markt  | Werbegemeinschaft SchillerGalerie  | 
Zahnarztpraxis Dr. Löschner  | Zahnarztpraxis Dr. Päßler

UHREN & SCHMUCK

2019 wurde das Jubiläum „100 Jahre Bauhaus“ gefeiert. 
Aus diesem besonderen Anlass entwarf der deutsche 
 Designer  Daniel Eltner die Walter Gropius Uhren-
kollektion. Dessen markanter Spruch: „Bunt ist mei-
ne Lieblingsfarbe“ inspirierte den Designer. Die Namen 
der Uhren passen perfekt zum Design: Simplex, Excen-
tric, Centum, Spaceloops ...

Sie lieben wie wir Design & Farbe? Dann besuchen Sie 
 in der SchillerGalerie!

Geschenkideen am Schillerplatz

Man kann sich auch selbst beschenken! 

www.uhren-zietz.de

BÜCHER, KALENDER, DVD & MEHR

Die � alia Buchhand-
lung in der Hübler-
straße vereint Traditi-
on und regionale Ver-
bundenheit mit Inno-
vation und Know-how. 
Hervorgegangen aus 
der Volksbuchhandlung am Schillerplatz gehört die 
1948 gegründete Buch&Kunst-Filiale seit 2007 zu � a-
lia, dem Marktführer im deutschsprachigen Raum. Auf 
einer Fläche von 350  Quadratmeter können Besucher 
aus einem umfassenden Sortiment auswählen: Neben 
einem großen regionalen Angebot � nden Kunden von 
Belle tristik bis Ratgeber-Literatur alles, was das Leser-
Herz begehrt. Darüber hinaus bietet � alia ein breites 
Angebot an Hörbüchern und DVDs, Glückwunschkar-
ten und Reiseführern sowie Geschenkwaren. Im digita-
len Bereich ist die Buchhandlung mit dem Vertrieb von 
E-Books und E-Readern bestens aufgestellt. Das gesam-
te Sortiment � nden Kunden auch auf www.thalia.de. 
Bestellungen können sowohl in der Buchhandlung ab-
geholt als auch kostenlos nach Hause geliefert werden.
  www.thalia.de

Blasewitz. Der Beamer ist auf-
gebaut, die Bücher liegen bereit: 
Gleich kommen Mädchen und 
Jungen voller Erwartungen zur 
Veranstaltung in die Bibliothek 
Blasewitz. Die Azubis vom 2. und 
3. Lehrjahr haben sich bestens 
darauf vorbereitet. Im Monat Fe-
bruar haben sie in der Bibliothek 
mit 25.864 Medien das Zepter in 
der Hand, sind bis zum 21. Febru-
ar „Chef für einen Monat“. „Eine 
gute Vorbereitung aufs Berufsle-
ben“ so die einhellige Meinung 
der künftigen Fachangestellten 
für Medien und Informations-
dienste. Sie übernehmen eine 
große Verantwortung, treffen 
Entscheidungen selbst, managen 
Ausleihe und Bestandspflege der 
Medien, organisieren Veranstal-
tungen wie z. B. den bunten Nach-
mittag am 18. Februar mit japani-
schem Erzähltheater. Eine erfah-
rene Bibliotheksmitarbeiterin ist 

an ihrer Seite, die sich aber eher 
im Hintergrund hält. „Ich fin-
de Bücher toll, arbeite gern mit 
Menschen, vor allem mit Kin-
dern“, sagt Jule Hansen zu ih-
rer Berufswahl. Andere Azubis 

stimmen ihr zu. Manch einer ist 
während eines Praktikums in ei-
ner Bibliothek bestärkt worden, 
seine Liebe zum Buch zum Beruf 
zu machen und andere dafür zu  
begeistern.  (C.P.).
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Ausbildungs- und Karrieretag
Am 29. Februar lädt das Beru� iche Schulzentrum für Elektrotech-
nik Dresden, Strehlener Platz 2, zu einer Bildungsmesse ein. Von 9 
bis 13.30 Uhr stehen den interessierten Jugendlichen über 50 Pra-
xispartner aus Industrie- und Wirtscha�  sowie Studieneinrichtun-
gen Rede und Antwort. Der Fokus liegt auf Ausbildung und Kar-
riere in den Bereichen Elektrotechnik, Energietechnik, Informatik, 
Maschinentechnik und Mikrotechnologie.  (StZ)

Sozialer Wohnungsbau in Dresden
Der erste Neubau mit 22 Wohnungen steht

Im Mai soll das erste Neubaupro-
jekt der städtischen Wohnungs-
baugesellscha�  WiD Wohnen in 
Dresden GmbH und Co. KG fer-
tig sein. Die erste der 22  Woh-
nungen in der Ulmenstraße  16 
wurde jetzt als Musterwoh-
nung eingerichtet. Hier im Qar-
tier am Waldpark Kleinzschach-
witz können sich kün� ige Mie-
ter über die Ausstattung und den 
Zuschnitt der Wohnungen infor-
mieren. 
Die WiD wurde am 19.  Sep-
tember 2017 gegründet. Aktuell 
plant und baut die kommuna-
le Wohnungsbaugesellscha�  an 
20  Standorten in Dresden. Bei 
allen Wohnungen handelt es sich 
um geförderten Wohnraum mit 
einer vereinbarten Mietpreis- 
und Belegungsbindung. 
Großzügige Bewegungs� ächen 
ohne Schwellen, moderne Bä-
der, Balkon oder Gartenzugang 
sowie der gute Ausbau der In-
frastruktur im Wohngebiet sind 
die wesentlichen Merkmale der 
städtischen Neubauquartiere, 
die sowohl für eine ausgewoge-
ne Durchmischung der Bewoh-
ner als auch für eine nachhaltige, 
bedarfsbezogene Versorgung mit 
Wohnraum sprechen. 
Am weitesten ist das Pro-
jekt in Kleinzschachwitz, das 
ab Juni bezogen werden kann. 
Die nächsten Wohnungen wer-
den dann am Standort Nicker-
ner Weg, Wittgensdorfer Stra-
ße fertig. Dort entstehen in vier 
Gebäuden insgesamt 48  Woh-
nungen in unterschiedlichen 
Größen, außerdem 27  PKW-
Stellplätze. Geplant sind im Erd-
geschoss zwei rollstuhlgerechte 
Wohnungen und zehn barriere-
arme Wohnungen.
An der Lugaer Straße haben im 
Dezember 2019 die Erdarbeiten 
für den Neubau von zwei Gebäu-
den begonnen. Hier wird Platz 
für 25 Wohnungen gescha� en. 

Mitte Januar standen bereits die 
ersten Wände. Auch an der Ale-
mannenstraße nimmt das neue 
Wohnhaus bereits Konturen an. 
Auf einem ehemaligen Garagen-
hof entstehen zwei fünfgeschos-
sige Wohnhäuser mit Keller. Von 
den 35 Wohnungen werden vier 
rollstuhlgerecht und elf barrie-
regerecht ausgestattet sein. Ein 
Gebäude erhält einen Aufzug.
Im zweiten Quartal dieses Jah-
res ist an mehreren Standorten 
Baubeginn geplant: So an der 
Bulga kowstraße, an der Jüngst-
straße und der Ockerwitzer 
Straße. Der Baubeginn auf dem 
Standort Fröbelstraße/Löbtau-
er Straße ist für das 3.  Quartal 
vorgesehen. Am 7.  Februar zog 

Ste� en Jäckel, Geschä� sführer 
der WiD, Zwischenbilanz. Ak-
tuell gebe es sechs aktive Bau-
stellen, Ende des Jahres werde 
auf 15 Baustellen gearbeitet, und 
zwei Standorte werden überge-
ben sein. Die Anzahl der Sozial-
wohnungen werde sich von Jahr 
zu Jahr erhöhen, bis Ende 2022 
über 600 fertig sind. Ursprüng-
lich waren rund 800 geplant, 
aber die Diskussionen um den 
Standort Florian-Geyer-Straße 
verhinderten das Projekt. Dafür 
übernimmt die WiD jetzt auch 
ein Sanierungsobjekt.
Für die Sozialwohnungen der 
WiD können sich Mieter mit ei-
nem Wohnberechtigungsschein 
Typ gMW bewerben. Dabei gel-
ten Einkommensgrenzen. Einen 
Mietantrag kann man direkt bei 
der WiD stellen oder beim Sozi-
alamt. Die Wohnungsvermitt-
lung richtet sich nach der Dring-
lichkeit aufgrund individuel-
ler Umstände, erklärte Sabine 
Crusch witz vom Sozialamt. 
 (C. Pohl)

www.wid-dresden.de
www.dresden.de/

wohnberechtigungsschein

IN KLEINZSCHACHWITZ WIRD jetzt das erste Wohnhaus der WiD bezugsfer-
tig, das 22 Sozialwohnungen beherbergt.  Fotos: Pohl

HEREINSPAZIERT: SOZIALBÜRGER-
MEISTERIN Dr. Kristin Klaudia Kauf-
mann lud zur Besichtigung der 
ersten Musterwohnung ein.

 Holzpellets
 Kaminholz
 Holzbriketts
 Hackschnitzel
 0351 810 71 330

www.holzhof-dresden.de KÜCHEN
GERD MITTAG

Ihre Traumküche
wartet schon auf Sie!

Großenhainer Straße 96a
01127 Dresden

Tel. 0351 8567570
kuechen.mittag@t-online.de

www.küchen-mittag.de
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Vieles lässt sich auf dem Pa-
pier planen. Doch bei Treppen 
stoßen gerade Laien an Gren-
zen, wenn sie sich ein Modell 
nur anhand von Zeichnungen 
vorstellen sollen. Für Treppen 
gilt das Gleiche wie beim Au-
tokauf: Eine Testfahrt bzw. ein 
Probegehen gehören einfach 

dazu. Denn nur der Praxis-
test zeigt, ob sie angenehm, 
leise und sicher zu begehen 
sind. Besucher können sich im 
 Treppenstudio   Jatzke einen 
Eindruck über den Werkstoff 
Holz, der voll im Trend steht, 
und die Raumwirkung einer 
Treppe verschaffen.

Treppenplanung: 
zuerst mal Probe gehen

TREPPENSTUDIOTREPPENSTUDIO
Besuchen Sie unser

Wir sind auf der Messe HAUS 2020

Neuteichnitzer Str. 36
02625 Bautzen
Tel. 0 3591-373333 
Mo-Fr 9–18 Uhr 
oder nach Vereinbarung 
info@Treppenbau-Jatzke.de, www.Treppenbau.Jatzke.de

Insektenschutzgitter
für Fenster & Türen

– nach Maß!

Insektenschutzgitter vom Fachmann – 
immer die passende Lösung.

Die Nr. 1 im Insektenschutz.

InsektenschutzgitterInsektenschutzgitterInsektenschutzgitterInsektenschutzgitterInsektenschutzgitterInsektenschutzgitter

UDO ROTZSCHE
BAU- UND
MÖBELTISCHLEREI
Moritzburg  
OT Reichenberg
A.-Bebel-Straße 24
 0351/830 49 97

www.dasfliegengitter.de
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Frühlingsfrisch, lichtdurchfl utet, insektenfrei
Vielfach prämierte Insektenschutzgitter 

verhindern ungebetenen Besuch – eingebaut 
von der Tischlerei Rotzsche aus Moritzburg

(epr) Wenn die Tage wieder län-
ger werden, die Vögel anfangen zu 
zwitschern, es draußen blüht und 
die Temperaturen abermals steigen, 
dann ist klar: Der Frühling steht vor 
der Tür! Den Winterblues überstan-
den, sehnen wir uns nach Wärme, 
Licht und frischer Frühlingslu� . 
Doch ö� nen wir Fenster und Ter-
rassentür, � nden Fliegen, Mücken, 
Wespen oder Spinnen den Weg ins 
Zuhause schneller als einem lieb ist. 
Der Spezialist für Insektenschutz-
gitter Neher hat ein einzigartiges In-
sektenschutzgewebe entwickelt, das 
viel mehr kann, als die eigenen vier 
Wände vor � iegenden und krab-
belnden Besuchern zu schützen. 
Das innovative, auf einer speziellen 

Bindefaden-Webtechnik basieren-
de Gewebe nennt sich Transpatec 
und erreicht dank dieser neuarti-
gen Methode eine außerordentlich 
hohe Maschenfestigkeit – das macht 
das Gitter extrem reißfest, langlebig 
und witterungsbeständig. Zudem 
ist es um 140 Prozent lu� durchläs-
siger als konventionelle Insekten-
schutzgitter und besticht durch eine 
brillante Durchsicht. Und da Neher 
seine Insektenschutzgitter aus PVC-
freiem Kunststo�  herstellt, wirken 
sie sich positiv auf die Gesundheit 
aus. Für sein einzigartiges Gewebe 
wurde Neher mit dem Innovations-
preis des Landes Baden-Württem-
berg ausgezeichnet. 

Mehr unter www.das� iegengitter.de
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Start in den Baufrühling
Größte regionale Baumesse Deutschlands feiert Jubiläum

Die Baumesse HAUS gilt als 
die größte regionale Baumes-
se deutschlandweit. Sie � ndet in 
Dresden statt und richtet sich an 
alle, die sich zu Beginn der neuen 
Bausaison umfassend informie-
ren möchten. Vom 5. bis 8. März 
wird die inzwischen 30. Au� a-
ge der Messe erneut die Akteure 
der Baubranche zusammenbrin-
gen und einen Gesamtüberblick 
zu den � emenkreisen Planen, 
Bauen, Sanieren und Einrichten 
geben.
Die Messe richtet sich an Bauun-
ternehmen, Handwerker, private 
und gewerbliche sowie ö� entli-
che Bauherren und -interessier-
te, Architekten, Planer, Ingeni-
eure und sonstige Dienstleister 
aus den Bereichen Bauen, Sanie-
ren und Modernisieren. Für Un-
ternehmen der Branche ist sie die 
beste Gelegenheit, inmitten der 
stärksten Bauregion Ostdeutsch-
lands ihre Produkte, Dienstleis-
tungen und Innovationen sowie 
Trends und Highlights zu prä-
sentieren.
Bereits zum 14.  Mal läu�  inte-
griert in die HAUS die Fachaus-
stellung ENERGIE, die sich vor 

ANZEIGE

allem der Beratung und den An-
geboten zu Energiee�  zienz bei 
Neubau und Sanierung widmet. 
Neben der Energiee�  zienz ste-
hen � emen wie Wohneigentum 
für Familien, das Sonderthema 
HOLZ, Wohnen und Einrichten, 
Sicherheit in Haus und Woh-
nung, Smarthome und Barriere-
freiheit auf dem Programm.
Traditionell bietet die HAUS die 
ganze Palette von Informationen 
zum Bau und Kauf von Wohnei-
gentum. Ein extra gescha� enes 

„Bauherrenberatungszentrum“ 
liefert fachlichen Background 
und Expertenrat rund um die 
Immobilie. Begleitet wird die 
Messe an allen vier Messetagen 
von einem hochwertigen und 
umfangreichen Vortragspro-
gramm. Ergänzt wird das Mes-
se-Angebot zudem durch eine 
Grundstücks- und Immobilien-
börse mit aktuellen Angeboten.

Baumesse Haus, 
Messe Dresden, 5. bis 8. März, 

10 bis 18 Uhr, Messering 6

AUF DER BAUMESSE HAUS gibt es jede Menge Tipps vom Profi  für Häusle-
bauer und die, die es werden wollen.  Foto: PR

Entwürfe für das Gymnasium LEO
Wie soll das neue vierzügige 
Gymnasium Linkselbisch-Ost 
(LEO) aussehen? Die dafür von 
Architektur- und Planungsbüros 
eingereichten Entwürfe werden 
bis 26.  Februar im Atrium des 
World Trade Centers Dresden, 
Ammonstraße  70, ausgestellt. 
Unter Vorsitz von Architekt Pro-
fessor � omas Knerer entschied 
das Preisgericht, dass die Vor-
schläge der Architekten Isfort + 

Isfort aus Dresden, der RBZ Ge-
neralplanungsgesellscha�  aus 
Dresden und der Planungsge-
sellscha�  Sander.Hofrichter aus 
Berlin die vorgegebenen bauli-
chen Kriterien am besten erfül-
len. Jetzt folgen Verhandlungen 
mit den Preisträgern. Das Gym-
nasium LEO entsteht an der Bo-
denbacher Straße nahe der Mar-
gon-Arena. Baustart ist voraus-
sichtlich im Frühjahr 2022. (StZ) 

Der Freistaat Sachsen bewilligte 58,2 Millionen Euro für Baumaßnah-
men an Dresdner Schulen und Sporthallen. Die Gelder kommen sieben 
Grundschulen, zwei Oberschulen, drei Gymnasien, einer Förderschule 
und einer Berufsschule zugute. Größtes Vorhaben ist der Neubau des 
Gymnasiums LEO. Mit 60 Prozent fördert der Freistaat das 29 Millio-
nen Euro teure Vorhaben.  (StZ)

Geld für Schulbauten

Günstig
wohnen in Heidenau.

Besuchen Sie uns in unserer Geschäftsstelle 

„Brunnen Eck“

Wohnungs-
genossenschaft
„Elbtal“ Heidenau eG
Miet-Hotline:         03529 / 5038-100
Von-Stephan-Straße 4, 01809 Heidenau, Fax 50 38-117, Mail: info@wg-elbtal.de
Sprechzeiten: Mo. - Do.:  09:00 - 18:00 Uhr • Fr.:  09:00 - 16:00 Uhr • Sa.:  09:00 - 12:00 Uhr

Ständig interessante
Wohnungsangebote:
 www.wg-elbtal.de 

• Beratung: kompetent und 
 individuell im Brunnen Eck 
 Heidenau
• Besichtigungen: kurzfristig
 und unkompliziert
 

Terrassenüberdachungen
Haustürvordächer · Balkon- und Kellereingangsüberdachungen · 

Carports · Seitenteile · Anbaubalkone · Schiebeanlagen

Wartungsfreie Alu-Konstruktionen · Maßanfertigungen nach Ihren 
Wünschen · ohne Aufpreis · Herstellermontage

Original Henkel Alusysteme GmbH

Schweizermühle 8
01824 Rosenthal-Bielatal

Telefon +49(0)35033-71290

www.henkel-alu.de

Terrassenüberdachungen
Eigene Produktion & Montage!

Wir machen
Steuern einfach.
Steuerberatung für 
Arbeitnehmer, 
Rentner und 
Immobilienbesitzer.*
*im Rahmen einer Mitgliedschaft begrenzt nach §4 Abs 11 StBerG

Lohnsteuerhilfe IDL Dresden
Großenhainer Str. 113-115
01127 Dresden
Termine unter: 
(03 51) 84 38 72 56

www.lohi-idl.de

Interessengemeinschaft der 
Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Lohnsteuerhilfe

Achtung! Neue Bürozeiten:

Januar bis Dezember
Montag + Donnerstag  8 - 18 Uhr
Dienstag + Mittwoch    8 - 16 Uhr
Freitag        8 - 14 Uhr

März bis Mai 
zusätzlich Samstag      8 - 13 Uhr

Hausgeräte, Reparatur & FachgeschäftHausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft

  Rabatt bei Vorlage  
des Gutscheins und ab einem 

Reparaturwert von 50 €, 
ausgenommen  

Überprüfungspauschalen.

Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte
Waschmaschine  

Siemens WU14Q490

Abholpreis:

579,–
Hausgeräte Dresden GmbH

WIr GEWährEn rAbAtt 
AUf EhrEnAmtSKArtE!

bEI UnS

Garten- und Landschaftsbau Sven Strauß e.K.
Unsere Leistungen:
– Entwurf und Realisierung

hochwertiger Gartenanlagen
– Pflasterarbeiten in Natur- und 

Kunststein
– Plattenbeläge im Außenbereich
– Schwimm- und Zierteiche
– Dach- und Fassadenbegrünung
– Garagen und Carports
– Spielplätze
– Gabionen und Natursteinmauern
– Zaunbauarbeiten
– Bauwerksabdichtung
und anderes mehr info@dresdenpools.de

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)
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Darauf hatten schon viele Men-
schen gewartet: Dass sie wieder 
mit den Straßenbahnlinien  4, 
10 und 12 bis (fast) vor die Tür 
des Krankenhauses St. Joseph-
Sti�  fahren können. Am 25.  Ja-
nuar rollte es nach der Erneue-
rung der Canalettostraße wieder 
auf beiden Fahrspuren. Seit dem 
8.  Juli 2019 erneuerte das Stra-
ßen- und Tie� auamt gemeinsam 
mit den Dresdner Verkehrsbe-
trieben (DVB), der Drewag und 
der Stadtentwässerung Dresden 
auf der Canaletto- und Nicolai-
straße zwischen Stübelallee  und 
Fetscherplatz knapp 500 Meter 
Doppelgleis, die angrenzenden 
Bereiche der Fahrbahn sowie 
Gehwege und Versorgungslei-
tungen. Zur besseren Stromver-
sorgung der Straßenbahn wur-
den 70 neue Fahrleitungsmas-
te aufgestellt. Auf den Fahrbah-
nen wurde das P� aster durch 
Asphalt auf einer Länge von 

etwa 250  Metern ausgetauscht. 
Gleichzeitig ist die Straßenent-
wässerung saniert worden. 
Mit dem Straßenbau verbunden 
war auch die Modernisierung der 
Haltestelle „Krankenhaus St.-Jo-
seph-Sti� “. Sie ist nun barriere-
frei. Dafür entstanden so genann-
te Haltestellenkaps, an denen die 
Bahnen an den Fahrbahnrand 
geführt werden. Für den Schutz 
vor Wind und Wetter sorgen glä-
serne Unterstände. Davon pro-
� tieren die rund 4.000  Fahr-
gäste, die hier täglich ein- und 
aussteigen. Elektronische Ab-
fahrtstafeln und Fahrradbügel 
in beiden Richtungen komplet-
tieren die Stationen. Baubürger-
meister Raoul Schmidt-Lamon-
tain sieht den Umbau als wichti-
gen Schritt auf dem Weg zu einer 
umweltfreundlichen Mobilität: 
„Als Antwort auf den Klimawan-
del brauchen wir einen emissi-
onsarmen ÖPNV mehr denn je. 

Barrierefrei ein- und aussteigen
Canalettostraße nach Umbau wieder befahrbar

Außerdem führen wir den Rad-
verkehr deutlich sicherer: Wo 
früher Holperp� aster war, ist 
heute Asphalt eingebaut. Und die 
Radfahrer müssen die Schienen 
im Bereich der Haltestelle nicht 
mehr queren.“ 
Auch Peter Pfei� er, Geschä� s-
führer des Krankenhauses St. Jo-
seph-Sti� , ist über die Verbes-
serung froh. „Jährlich kommen 
laut Gutachten im Durchschnitt 
600.000 Menschen zu uns an den 
Standort, viele davon nutzen Bus 
und Bahn. Besonders hochbetagte 
Patienten sowie Mütter mit Kin-
derwagen werden den stufenlosen 
Übergang aus und in die Straßen-
bahn zu schätzen wissen.“ 
Die Baukosten der Stadt Dres-
den, der DVB und der Versor-
gungsunternehmen betragen 
insgesamt rund fünf Millionen 
Euro, wovon etwa 3,3 Millionen 
Euro durch den Freistaat Sach-
sen gefördert werden. (StZ/Pohl)

ENDE DER UMLEITUNGSZEIT: Auf der sanierten Canalettostraße rollen seit dem 25.  Januar die Straßenbahnen 
wieder in beiden Fahrtrichtungen. Am Haltepunkt Krankenhaus St. Joseph-Stift entstanden barrierefreie Hal-
testellen, Radfahrer können eine eigene Spur nutzen.  Foto: Pohl
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Frühlingsball mit der Dresden BigBand
Ein frühlingshaftes Tanzvergnügen! 

Am 6.  März kann ab 19:30  Uhr 
in der JohannStadthalle das 
Tanzbein geschwungen werden, 
bis der Boden glüht.
Bei diesem Frühlingsball darf zu 
Swing-, Latein- und Standard-
tänzen des Welttanzprogrammes 
nach Herzenslust getanzt werden. 
Dabei sind Anfänger, Hobby-
tänzer und Pro� s gleichermaßen 
willkommen. Für die musikali-
sche Untermalung sorgt an die-
sem Abend die Dresden BigBand.
Unter der Leitung von Micha 
Winkler reicht die Palette der 

DRESDENBIGBAND von popu-
lären Swingklassikern aus dem 
Repertoire solcher Legenden wie 
Glenn Miller, Count Basie und 
Benny Goodman über Soul und 
Funk a la Stevie Wonder bis hin 
zu den originellen Kompositio-
nen des Bandleaders. Die amü-
santen Moderationen des Band-
leiters tun ein Übriges, um ein 
Konzert mit der DRESDENBIG-
BAND zum besonderen Erlebnis 
zu machen.
Die DRESDENBIGBAND und 
der JohannStadthalle e. V. freuen 

sich darauf, gemeinsam mit dem 
Publikum die faszinierende Welt 
des Bigband-Jazz auf unterhalt-
same und beschwingte Weise zu 
erkunden.
Tickets erhalten Sie für 
17,50 Euro im Vorverkauf an al-
len bekannten Reservix-Vorver-
kaufsstellen sowie in der Johann-
Stadthalle und für 20,80 Euro an 
der Abendkasse. Reservierungen 
sind telefonisch unter der Ticke-
thotline 0351 50193180 möglich.

JohannStadthalle, 
Holbeinstr. 68, 01307 Dresden

Susanne Jäkel 01069 Dresden · Lingnerallee 3  0351 4859829 
Mike Pauli 01277 Dresden · Bärensteiner Straße 14  0351 2517451
Andreas Lehmann 01309 Dresden · Bertolt-Brecht-Allee 24  0351 65619960
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Eleganz kennt keine Größe: 36 bis 50+
Räumungsverkauf bei Mode Blickfang im EDEKA

Wir schließen am 29. Februar 2020 für immer das Objekt in der Holbein-
straße im EDEKA. Der Grund sind Bauarbeiten. Dort � ndet ein großer 
Ausverkauf statt. Tolle Mode gibt es bis zu 70 Prozent günstiger. 
Mode Blickfang in der Schandauer Straße  67 ist für Sie mit einem noch 
größeren Angebot da. Freuen Sie sich auf die große Auswahl der aktuellen 

Frühjahrs-/Sommerkollektion. Auch neue Firmen 
bereichern unser Mode-Angebot.
Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und freuen 
uns, Sie in der Filiale Schandauer Straße begrü-
ßen zu können: von Montag bis Freitag, 10 bis 
18 Uhr, am Sonnabend gern nach Absprache.
Wir beraten Sie gern.
Angelika Friedrich & ihre netten Mitarbeiterinnen

Frühjahrs-/Sommerkollektion. Auch neue Firmen 
bereichern unser Mode-Angebot.
Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und freuen 
uns, Sie in der Filiale Schandauer Straße begrü-
ßen zu können: von Montag bis Freitag, 10 bis 
18 Uhr, am Sonnabend gern nach Absprache.
Wir beraten Sie gern.
Angelika Friedrich & ihre netten Mitarbeiterinnen

Eleganz kennt keine Größe!

www.modeblickfang.de 

Hier finden Sie uns: 
Schandauer Straße 67

Holbeinstraße 60 
(im Edeka Center) 

Ausgezeichnete Porträts

Zum ersten Mal in seiner fünf-
jährigen Geschichte wird der 
PORTRAITS  – Hellerau Pho-
tography Award in den Techni-
schen Sammlungen, Junghans-
straße  1–3, zu erleben sein. Die 
Vernissage der Finalistenaus-
stellung beginnt am 20.  Febru-
ar, 20  Uhr. Zuvor wird am glei-
chen Tag, 17.30  Uhr, die Resi-
denzpreisträgerausstellung im 
Festspielhaus Hellerau, Karl-
Liebknecht-Straße  56, erö� net. 
Ein Shuttlebus wird beide Erö� -
nungsorte verbinden.
Zum Hintergrund: Werke von 
Porträtfotografen aus 30  Län-
dern waren in den letzten Jahren 
in Dresden in 25 Gruppen- und 

Einzelausstellungen zu sehen, 
u. a. im Festspielhaus Hellerau, 
im Pumpenhaus an der Marien-
brücke oder im Kulturrathaus.
Jetzt stellen sich die Finalis-
ten des aktuellen Wettbewerbs 
im Museum in Striesen mit ih-
ren Arbeiten zum Jahresthema 
„Dig nity/Würde“ vor. Die ausge-
zeichneten Porträts sind bis zum 
13. April zu besichtigen. 
Weitere Ausstellungserö� nun-
gen im Rahmen des Wettbe-
werbs erfolgen in den nächsten 
Tagen und Wochen, jedoch an 
anderen Orten.  (StZ)

https://www.portraits-hellerau.com/
ausstellungen/satelliten/

www.tsd.de

 Ausstellung in den Technischen Sammlungen
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Blütenkunst für den „Frühling im Palais“

Ein spannendes Heimspiel er-
lebten die Basketballfans An-
fang Februar in der Margon Are-
na, das die „Dresden Titans“ am 
Ende mit 66:62 gegen den „EN 
Baskets Schwelm“ für sich ent-
scheiden konnten. Damit erziel-
te das Team weitere wertvolle 
Punkte im Kampf um die Play-
offs. Diese zu erreichen und da-
mit um den Aufstieg in die Bas-
ketball-Bundesliga Pro A zu 
kämpfen, ist das erklärte Ziel 
von Trainer Fabian Strauß und 
seinem Team. Als Profibasket-
baller meistern nahezu alle Spie-
ler den Spagat zwischen Sport und 
Ausbildung bzw. Studium. Seit 
Oktober letzten Jahres spielt der 
Amerikaner Eric Palm als Voll-
profi im Team. Mit Georg Kupke, 
Ben Margott und Paul Grünheid 
stehen drei Nachwuchsspieler im 
Kader, die ihre Basketballausbil-
dung von der U16- über die U19-
Bundesliga bei den „Dresden Ti-
tans“ absolviert haben. Alle drei 
bereiten sich im Moment auf ihr 
Abitur vor. Marc Friederici kam 
aus Berlin nach Dresden. 
Der 18-Jährige ist derzeit ei-
ner von drei Bundesfreiwilligen-
dienstlern im Verein. In diesem 
Rahmen leitet er an drei Grund-
schulen sowie einem Gymnasium 
Ganztagsangebote im Basketball. 
Auch beim Projekt „Titans macht 
Schule“ ist er aktiv. Seit 2016 ge-
hen die „Dresden Titans“ mit 
Aktionstagen in Grundschulen. 
Mindestens einer der Profispieler 

Profisport und soziales Engagement

zeigt den Schülern erste Schritte 
mit dem Basketball. „Wir machen 
diese Aktionen gern mit“, erzählt 
Mittelfeldspieler Georg Voigt-
mann. „Als wir klein waren, ha-
ben wir uns auch gefreut, wenn 
Profis ins Training gekommen 
sind.“ Um Jugendliche für Bas-
ketball zu begeistern, veranstalten 
die Dresden Titans für Sieben- bis 
14-Jährige regelmäßig Basketball-
feriencamps. Das nächste findet 
in den Osterferien statt.
Das Heimspiel Anfang Febru-
ar werden sicher auch die Kinder 
und Erwachsenen der Lebenshil-
fe Dresden in guter Erinnerung 
behalten. Einige der Kinder durf-
ten mit den Dresdner Spielern zur 
Mannschaftspräsentation auf das 
Spielfeld laufen. Andere waren als 
Helfer in der Halle für verschie-
dene Aufgaben rund um das Spiel 

eingeteilt. Einmal pro Saison ver-
anstalten die Titans einen „Le-
benshilfe-Inklusions-Gameday“. 
Seit etwa sechs Jahren kooperie-
ren die beiden Vereine. „Uns ist es 
wichtig zu zeigen, dass auch Men-
schen mit Behinderung zu unse-
rer Gesellschaft dazu gehören“, so 
Geschäftsführer Rico Gottwald. 
Seit vielen Jahren waschen Mitar-
beiter der Wäscherei der inpunc-
to-Werkstätten die Trikots der 
„Dresden Titans“.
„BasKIDball“ heißt ein weiteres 
soziales Projekt: ein Sportange-
bot für sozial benachteiligte Kin-
der und Jugendliche. 
Das letzte Heimspiel im Kampf 
um die Playoffs bestreiten die Ti-
tans am 29.  Februar, ab 18  Uhr, 
in der Margon Arena.   (ct)

Playoff-Termine ab März auf 
www.dresden-titans.de

SPiElSzEnE auS dEm Heimspiel gegen die Schwelmer Baskets. Die Spie-
ler in den weißen T-Shirts sind die Dresdner Titans.  Foto: Trache

Rosa Ranunkel? Bunte Tulpen? 
Weiße Fresien? Welche Blumen 
kommen in den Porzellanva-
sen am besten zur Geltung? Da-
ran tüfteln derzeit Schüler des 
Dresdner Institits für Floristik. 
Sie gehören zu den zahlreichen 
Akteuren, die die Frühlingsblu-
menschau „Dresdner Frühling 
im Palais“ vorbereiten. Denn 
vom 28. Februar bis 8. März wer-
den nicht nur Blütenteppiche 
und blühende Bäume zu bewun-
dern sein, sondern auch künstle-
risch gestaltete Gestecke und flo-
rale Arrangements.
Unter dem Titel „Blütezeiten“ 
entführen sächsische Gärtner, 
Floristen und Designer die Be-
sucher in die fast 1.000 Jahre alte 
europäische Kulturgeschichte: 
Vom mittelalterlichen Kloster-
garten, den Anfängen der Bota-
nischen Gärten bis hin zum heu-
tigen Urban Gardening. In jedem 
Raum des frühbarocken Palais‘ 
wird eine bestimmte „Blütezeit“ 
der Entwicklung inszeniert. Dem 
Jahr 1120 ist das Thema Kloster-
garten gewidmet, das Jahr  1620 
ist mit der „Tulpomanie“ der 

damaligen Zeit verknüpft, aber 
auch mit dem Kartoffelanbau. 
Das Thema „Dekor auf Porzel-
lan“ erinnert an die Zeit um 1720 
mit der Entstehung der Porzel-
lanmanufakturen. Die „Blüte-
zeit“ des modernen Tanzes um 
1920 wird beispielsweise mit blu-
mengeschmückten Tanzfiguren 
in Szene gesetzt. Porzellan und 
Botanik gehörten von Anfang an 
zusammen. Handgemalte Blüten 
und florale Ornamente zierten 

schon die ersten sächsischen Por-
zellanvasen, Teller und Tassen. 
Für die Frühlingsschau werden 
die Floristschüler etwa 20 Gefäße 
aus Freiberger und Freitaler Por-
zellan mit Blüten und Zweigen 
schmücken. „Welche es genau 
sein werden, ist noch nicht ganz 
klar, aber wir verwenden gern ty-
pische Frühlingsblumen“, verrät 
Floristmeisterin Anja Schneider, 
die das Institut für Floristik lei-
tet.  (C. Pohl)

BlumEnSchmucK und PorzEllanKunSt: Floristmeisterin Anja Schneider 
bringt mit Frühlingsblumen die exotische Vase zur Geltung.  Foto: Pohl

Kreativer ProjeKtleiter (m/w/d)
für SAXONIA Werbeagentur in Dresden gesucht (Festanstellung, Teilzeit 
möglich). Wenn Medien und Marketing „Ihre Welt“ sind, Ihre Kompetenzen 
im Bereich Projektmanagement, Kommunikation/PR, Gestaltung und Social 
Media liegen, senden Sie Ihre Bewerbung an: jobs@saxonia-verlag.de

ihre aufgaben:
· Kundengewinnung
· Kundenbetreuung und -beratung
· Koordinierung von Kunden-

aufträgen von der Idee über die 
Planung bis zur Umsetzung

· Entwicklung von Werbekonzepten
· Bearbeitung von Ausschreibungen
· Kontaktpflege mit Geschäfts-

partnern
· Öffentlichkeitsarbeit

ihre StärKen:
· Medienkompetenz
· Kommunikation
· sehr gutes Deutsch (schriftlich, 

mündlich)
· Kundenorientierung
· Teamfähigkeit
· Verhandlungsgeschick

Wir bieten:
· Festanstellung
· Selbstständiges Arbeiten
· Flexible Arbeitszeit
· Kreatives Team

SV SAXONIA Verlag  
für Recht, Wirtschaft und Kultur GmbH

lingnerallee 3 · 01069 Dresden
jobs@saxonia-verlag.de
www.saxonia-werbeagentur.de

Die Veranstaltungsreihe „Offe-
nes Palais  – Musik und Kunst 
im Großen Garten“ wird mit ei-
nem neuen Team in diesem Jahr 
fortgeführt und weiterentwickelt. 
Neuer Träger ist der Verein „Er-
kenne Dich selbst im Fremden 
e. V.“, informiert Thomas Fried-
laender, der mit Marius Winze-
ler für Konzept und Organisati-
on verantwortlich ist. „Die Veran-
staltungsreihe ‚Offenes Palais‘ im 
ersten überregional bedeutenden 
Barockbau Sachsens hat sich mit 
auf den Ort zugeschnittenen, ein-
zigartigen und abwechslungsrei-
chen Programmen von hervorra-
genden Mitwirkenden in interna-
tionaler Besetzung über Dresden 
hinaus einen Namen gemacht. 
Immer mehr war eine erfolgrei-
che Erweiterung des Profils hin 
zu modernen Konzertformen zu 
Musik experimentellen Charak-
ters und zu Musik anderer Kul-
turkreise zu erleben, ohne dass 
die bisherige Ausrichtung der 
Veranstaltungsreihe  – die Pflege 
des ursprünglichen Profils: Re-
naissance- und Barockmusik als 
Kernkompetenz  – aufgegeben 
wurde“, schätzt Friedlaender ein.
19 Spielzeiten und über 211 Ver-
anstaltungstage haben Stamm-
zuhörer und immer wieder neue 
Besucher im Palais im Gro-
ßen Garten erlebt. Künftig wer-
den die Veranstaltungen im 

Palais freitags fortgesetzt: so am 
27. März und am 24. April, jeweils 
14.30 und 19.30 Uhr. Mit Ausflü-
gen zu anderen besonderen Orten 
in Dresden oder am Stadtrand soll 
die Konzertreihe nach 20  Jahren 
weiterentwickelt werden. 
Als erster Ort in der Reihe „Offe-
nes Palais unterwegs“ rückt am 
7. März, 15 Uhr, die älteste erhalte-
ne Kirche Dresdens ins Visier: die 
Christophorus-Kirche in Dresden-
Wilschdorf. Die Kirche verfügt 
über eine 1995 von Kristian Weg-
scheider gebaute Orgel. Sie sei her-
vorragend für Musik der Renais-
sance und des Barocks geeignet, so 
Friedlaender. Das wirke sich inspi-
rierend auf das Programm und das 
künstlerische Spektrum aus.
Die Veranstaltung in Wilschdorf 
am 7. März hat ein besonderes Vor-
spiel: Treffpunkt ist 14.10 Uhr am 
Bahnhof Dresden-Neustadt zur 
„Auftakt-Performance“ mit Anna 
Katharina Schumann (Schalmei) 
und Thomas Friedlaender (Trom-
mel). 14.20 Uhr fährt ein Bus nach 
Wilschdorf. 15 Uhr heißt es in der 
Kirche „Unterwegs mit dem hl. 
Christophorus“. Die Veranstaltung 
beginnt mit einer Kunstbetrach-
tung von Dr. Marius Winzeler zu 
den gotischen Wandmalereien der 
Kirche, bevor mittelalterliche Ins-
trumentalmusik erklingt, gespielt 
von „ensemble quidni“.  (StZ)

www.offenes -palais.de

musik und Kunst  
im Großen Garten

ausstellungseröffnung
Altstadt. „Warum wir nach Dres-
den gekommen sind“ heißt eine 
Wanderausstellung, die bereits 
2015 vom Jüdischen FrauenVer-
ein Dresden gestaltet wurde. Sie 
ist dem Verfolgungsschicksal jüdi-
scher Flüchtlinge aus der Ukraine 

gewidmet, die nach der Perestroi-
ka nach Deutschland kamen. Die 
Ausstellung wird am 19.  März, 
14  Uhr, im Bürohaus Lingner-
allee  3, in Kooperation mit dem 
Dachverband Sächsischer Migran-
tenorganisatioen eröffnet. (StZ)
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Am Liegesimulator...

GUTSCHEIN

finden wir für Sie Ihre
optimale Matratze und 
Bettausstattung

für eine 
Vermessung am
Liege-Simulator

Optimal schlafen durch körpergerechte Bettgestaltung

Quelle: Shutterstock Inc.

Messung am Liege-Simulator gibt Auskunft!

Welche Matratze braucht mein Körper?

Dresden - Borsbergstr.25 - Terminvereinbarung unter 0351- 42 750 348

Am Liegesimulator  
finden wir Ihre körper
gerechte Matratze und 
Bettausstattung.

Dresden  Borsbergstr. 25  Terminvereinbarung unter 0351  42 750 348

Teilnahme ohne Anmeldung

donnerstags, 14:30 Uhr

#voll chris
#voll herzlich
#voll wir
#voll vitanas

Willkommen bei uns:
 (0351) 258 25 – 0
www.vitanas.de/
amblauenwunder

Jetzt 
als Azubi 
starten!

Benefiz-Regatta bringt 50.000 Euro
Die Wettkämpfe der 93  Teams 
am 14.  September 2019 zur 
9.  Dresdner Benefiz-Regatta 
„Rudern gegen Krebs“ sind lan-
ge Geschichte, wirken aber nach: 
Denn der Erlös der Regatta aus 
Startgebühren und Spendengel-
dern wurde jetzt im Januar für 
Projekte übergeben, die Krebspa-
tienten während und nach der 
Krebstherapie zugutekommen. 
50.000 Euro – das ist die höchs-
te Summe, mit der die Stiftung 
Leben mit Krebs in den letzten 
neun Jahren therapiebegleitende 
Programme für Menschen mit 
Krebs im Raum Dresden fördern 
kann. Der Betrag geht an vier 
Institutionen. Ziele der Projek-
te sind eine bessere persönliche 
Bewältigung von Tumorerkran-
kungen sowie ein Zuwachs an 
Lebensqualität. 
Als Projektkoordinator vor Ort 
leistete das Universitätsklinikum 
Carl Gustav Carus Dresden ei-
nen großen Beitrag zur Organi-
sation des Events. Ohne das En-
gagement des Sächsischen Elbe-
Regattavereins und seiner Mit-
gliedsvereine könnte die Regatta 
jedoch nicht stattfinden. In Ge-
genwart der Hauptsponsoren 
übergab die Stiftung Leben mit 

Krebs am 21. Januar den Erlös an 
die Verantwortlichen der Förder-
projekte. Dazu gehört der Ver-
ein Sonnenstrahl  – Förderkreis 
für krebskranke Kinder und Ju-
gendliche. Er bietet seit zehn 
Jahren eine Reittherapie für Kin-
der und Jugendliche nach ei-
ner Krebstherapie an, für die 
er jetzt eine Unterstützung von 
9.000  Euro erhält. Spendengel-
der erhält auch ein Bewegungs-
programm des Nationalen Cen-
trums für Tumorerkrankungen 
Dresden (NCT/UCC). Die in 
Kooperation mit dem Univer-
sitäts-Physiotherapie-Zentrum 
(UPZ) für ambulant behandelte 

Krebspatientinnen und -pati-
enten konzipierten Bewegungs-
einheiten sollen den Betroffenen 
Lust auf Freizeit- und Sportaktivi-
täten machen, die später auch zu 
Hause fortgeführt werden kön-
nen. Weiter unterstützt werden 
die Projekte „Therapeutisches 
Yoga für Krebspatientinnen“ von 
der Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe sowie das 2019 
initiierte Projekt UroAquaFit der 
Klinik für Urologie. Fortgesetzt 
werden das Ernährungsprojekt 
sowie das Informations- und Ver-
mittlungsangebot zur Raucher-
entwöhnung  – beides organisiert 
durch das NCT/UCC.  (StZ)

ÜBERGaBE dER SpEndEnGEldER.  Foto: U. Lippke/Uniklinikum Dresden

ANZEIGE

Ihr Körper ist der Maßstab:
Nach einer ausführlichen Anam-
nese und Vermessung Ihres Kör-
pers am Liege-Simulator ermittelt 
ein medizinisch kompetenter Lie-
ge- und Schla� erater genau jene 
Bettausstattung, welche Ihr Kör-
per für entspanntes Liegen und 

einen bestmöglich erholsamen 
Schlaf benötigt. Die modular ge-
fertigten Matratzen und Kopf-
kissen bleiben jederzeit veränder-
bar im Rahmen einer 10-jährigen 
Nachbetreuungs-Garantie. So-
mit vermeiden Sie einen Fehl-
kauf und erhalten mit Sicherheit 

Mit Sicherheit zur passenden Matratze
SchlafOptimal Dresden – Zentrum für körpergerechte Matratzen & Bettsysteme

die zu Ihrem Körper jederzeit pas-
sende Matratze (abgestimmt auf 
Wunsch mit ergonomisch ein-
stellbarem Kop� issen, Latten-
rost, Bettgestell). Bereits tausen-
de Kunden bestätigen die opti-
male und wohltuende Liege- und 
Schlafqualität von SchlafOptimal.

Tag der 
Rückengesundheit

Am 15. März findet der Tag der Rü-
ckengesundheit statt, organisiert 
von der Aktion Gesunder Rücken 
(AGR) und dem Bundesverband 
deutscher Rückenschulen (BdR). 
Das Motto lautet: „Achtsam durch 
den Tag – Rückenbelastungen ge-
sund meistern!“. Thematisiert wird 
der achtsame Umgang mit sich 
selbst, denn achtsames Handeln 
kann Rückenschmerzen vorbeu-
gen. Wer sich bewusst auf den Mo-
ment konzentriert, lernt die Signa-
le seines Körpers besser wahrzu-
nehmen und kann so Schmerzen 
im Rücken rechtzeitig vorbeugen. 
Außerdem sollte auf eine rücken-
gerechte Umgebung geachtet wer-
den – ob zu Hause, bei der Arbeit 
oder unterwegs.  (StZ)


